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Vorwort 
 
Arbeitstechnik und Arbeitsmethodik bringt man auf den ersten Blick sicher mit 
Managementmethoden in Industrie und Wirtschaft in Verbindung. Was aber haben 
diese Begriffe im Sport oder gar der Kunst, zu welcher viele den Tanzsport zählen, 
zu suchen ? Die vorliegende Arbeit soll u.a. diese Fragen beantworten. Die 
allgemeine Theorie der Arbeitstechnik / Arbeitsmethodik wird dabei jeweils durch 
Betrachtungen am Beispiel Tanzsport konkretisiert.  
 
Diese Publikation soll Denkanstösse aber auch Handlungsansätze sowie Hilfe zur 
Selbsthilfe vermitteln.  Sie richtet sich primär an Turniertanzpaare, Betreuer (Coach, 
Trainer, Eltern,...) und Verbandsmitarbeiter.  
 
Die Erkenntnisse zur vorliegenden Arbeit sind zum einen aus der 12-jährigen 
Turniertanzerfahrung und der rückblickenden Analyse nach dem Motto „Was habe(n) 
ich/wir gut gemacht, was würde(n) ich/wir heute besser oder anders machen ?“ 
entstanden. Zusätzlich haben berufliche Weiterbildung und nicht zuletzt auch 
Sportfachkurse und die Ausbildung zum TTVS-Trainer eine Menge Stoff zu diesem 
Thema geliefert. Da auf der einen Seite bezüglich angewandter Arbeitstechnik im 
Schweizer Tanzsport dringender Handlungsbedarf besteht, es andererseits aber 
keine vernünftige, kompakte und tanzsportspezifische Einstiegsliteratur zu diesem 
Thema gibt, habe ich beschlossen, die vorliegende Publikation zu schreiben.  
 
Abschliessend sei erwähnt, dass die aufgezeigten Ratschläge und Methoden nicht 
als absolute Doktrin zu verstehen sind. Jeder Mensch, jedes Paar ist verschieden 
und hat daher auch seine eigene Art, Aufgaben zu meistern und Probleme zu lösen. 
Es ist dem Leser überlassen, welche Tips und Methoden er anwenden, was er in 
abgeänderter Form und was er gar nicht übernehmen möchte. Wer sich schon nur 
bewusst wird, dass Arbeitsgewohnheiten nicht unumstösslich sind, sondern in jedem 
Fall auch verbessert werden können, hat bereits profitiert und einen ersten Schritt in 
die richtige Richtung getan.  
 
Wenn gar die Formel „Mit geringerem Aufwand in kürzerer Zeit zu besseren 
Ergebnissen“ in Zukunft auch im Tanzsport erfolgreich zum Tragen kommt, so ist das 
Ziel dieser Arbeit vollends erreicht.  
 
Daniel Helbling 
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